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Hinweise zu DJB-Meisterschaften in der Gruppe Süd-West 
(Stand: April 2026) 

 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten natürlich 

gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 
1. Allgemein 

 
Bei allen offiziellen Meisterschaften der Gruppe Süd-West handelt es sich um DJB-
Maßnahmen, bei denen die Regelungen der IJF, des DJB für die Bundesebene gelten. 
 

2. Judogi-Regeln (Auszug) 
 
• Judogi, die nicht den Regeln entsprechen, können einmal am Wettkampftag ge-

wechselt werden. Der Coach verliert für diesen Kampf das Recht, den Kämpfer zu 
coachen. Im Wiederholungsfall erfolgt die Disqualifikation des Kämpfers und ggf. 
der Verlust seiner Platzierung. 

• Beim Verlassen der Matte muss der Kämpfer seinen Judogi ordnungsgemäß tragen 
und darf vor Verlassen der Wettkampffläche, des „Field of Play“ (Halleninnenraum) 
keinen Teil des Judogi oder des Gürtels ablegen. 

• Judogi müssen nicht „IJF approved“ sein und kein IJF-Label tragen. 
• In der U15 gilt seit 01.01.2026 eine Toleranz bei der Ärmellänge von bis zu 5 cm, 

gemessen ab dem Handgelenk/Anfang der Hand. 
• Der erstgenannte Kämpfer muss in weißem Judogi kämpfen. In der U15 & U18 kann 

der Zweitgenannte in weißem oder blauem Judogi, ab der U21 muss der Zweitge-
nannte in blauem Judogi kämpfen.  

• Kämpfen beide Kämpfer in weißem Judogi, sind weiße bzw. rote Zusatzgürtel zu 
tragen, für die selbst Sorge zu tragen ist. 
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• DJB-Rückenschilder sind erwünscht, aber keine Pflicht. Wenn ein Rückenschild ge-

tragen wird, muss dieses den DJB-Regelungen entsprechen: 
• Der Name auf der Rückennummer muss mit dem Namen Kämpfers überein-

stimmen. 
• Der Vereinsname auf der Rückennummer muss mit dem Vereinsnamen des 

Kämpfers übereinstimmen. 
• In der Mitte kann die Gewichtsklasse/GER/Vereinswerbung aufgeführt sein. 
• Falsche Rückenschilder können je Anzug mit einer Sanktion i.H.v. Euro 20 

gem. DJB-Wettkampfordnung belegt werden. 
• Das Tragen des Nationalkaderabzeichens „Bundesadler“ ist nicht zulässig. Ein Ver-

decken/Abkleben ist nicht gestattet.  
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3. Sonderregeln Jugend (Auszug) 
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4. Coaching-Regeln 
 

• Die Trainer müssen den IJF-Ehrenkodex, die Regeln und Statuten befolgen sowie 
die DJB-Judowerte beachten. 

• Jeder Trainer ist für das Verhalten seiner Athleten verantwortlich – vom Betreten 
der Halle bis zum Ende des Wettkampfes. 

• Sofern Coachboxen und/oder Stühle vorhanden sind, müssen die Trainer während 
des gesamten Kampfes dort sitzen. 

• Das Coachen ist auf die Kommunikation mit dem Athleten, taktische Hinweise und 
Ermutigung begrenzt. 

• Die Trainer dürfen während des Kampfes keine Hinweise geben. Dies ist nur zwi-
schen Matte und Ha-jime erlaubt. 

• Insbesondere folgendes Verhalten ist nicht erlaubt: 
• die Forderung, Entscheidungen zu revidieren, Wertungen und/oder Strafen 

zu fordern (verbal oder mittels Gesten), 
• abwertende Äußerungen/Gesten zu den Kampfrichtern, Kämpfern,  Offiziel-

len, Zuschauern, dem gegnerischen Coach und/oder Dritten, 
• Schlagen/Treten gegen Scoreboards, Werbebanner, Coachboxen etc., 
• Filmen aus der Coachbox, 
• Coachen von außerhalb der Coachbox, 
• Coachen und dabei einen Judogi, eine Kopfbedeckung tragen. 

• Wenn ein Trainer dieser Regel nicht folgt, kann er von der Matte/aus der Halle 
geschickt werden, d.h.: 

• bei erster Zuwiderhandlung während eines Kampfes wird der Trainer ver-
warnt; 

• bei der zweiten Zuwiderhandlung während des gleichen Kampfes muss der 
Trainer für die Dauer dieses Kampfes die Coachbox (falls vorhanden) und 
das „Field of Play“ (Halleninnenraum) verlassen; er kann auf der Zuschauer-
tribüne Platz nehmen (falls vorhanden); weder er noch ein Dritter darf diesen 
Kampf weiter coachen; 

• bei einer weiteren Zuwiderhandlung (während des gleichen Kampfes oder an 
diesem Wettkampftag) wird der Trainer letztmalig erneut verwarnt; 

• sollte der Trainer darüber hinaus ein weiters Mal (während des gleichen 
Kampfes oder an diesem Wettkampftag) zuwiderhandeln, verliert er sein 
Recht zum Coachen für den gesamten Wettkampftag und wird für die Dauer 
dieses Wettkampftages der Halle verwiesen; 

• bei schwerwiegenderer Zuwiderhandlung, z.B. im Fall von Beleidigung, Be-
drohung, Tätlichkeit, Sachbeschädigung etc., wird der Trainer sofort für die 
Dauer des Wettkampftages der Halle verwiesen. 
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5. Verbotene Handlungen gegen den Geist des Judo 

 
• Handlungen, die dem Geist des Judo widersprechen, sind im „Field of Play“ (Hallen-

innenraum) verboten und können mit Disqualifikation bzw. Ausschluss vom Turnier 
(inkl. Verlust der Platzierung), Verweis aus der Halle geahndet werden. Diese Liste 
ist nicht abschließend: 

• Angriff oder versuchter Angriff auf die körperliche Unversehrtheit des Geg-
ners oder der eigenen Person 

• Anwendung verbotener oder gefährlicher Techniken oder Mitführen starrer 
Gegenstände während des Wettkampfs 

• Verweigerung der Befolgung von Anweisungen des Kampfrichters oder der 
Organisatoren, z. B. Weigerung, die Matte nach Kampfende zu verlassen. 

• Beleidigung des Gegners, des Kampfrichters, des Trainers, der Organisato-
ren, des Publikums oder anderer anwesender Personen durch Worte oder 
Gesten 

• Werbung für kommerzielle Marken, die nicht den IJF- bzw. DJB-Regeln ent-
sprechen, oder für politische, religiöse oder andere Ideen 

• Religiöse, politische, persönliche oder werbliche Zeichen, Äußerungen und 
Gesten 

 
 
 
Karolin Schmitz     Marcel Frost 
Sportkoordinatorin     Kampfrichterreferent 

DJB-Gruppe Süd-West     DJB-Gruppe Süd-West 


